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* Wiesbaden, 10. November 1905.
* Postalisches. Die Postbegleiter in den Zügen 846 und

852 Limburg-Wiesbaden haben von jetzt ab auf der Haltestelle
Waldstrvße, wo die Züge um 10.11 vorm, mit 4.26 nachm, ein-
treffen, gewöhnliche nach dem Jnlande gerichtete Pakete anzu¬
nehmen. Tie Berechnung des Portos erfolgt nach der Taxe
von Wiesbaden. Es gilt als Grundsatz, daß das Porto für die
frankierten Sendungen vom Absender, in Freimarken auf den
Postpaketadressenverrechnet sein muß. Ausnahmsweise kann
indeß auch die Entrichtung der Frankobeträge in barem Gelde
erfolgen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Hotel Adler,
Badhaus zur Krone, Adlerkochbrunnenbäder, Restaurant und
Pension lÄdler-CaU Georg Herber und Ludwig Walther zu
Wiesbaden. Die Firma ist geändert und lautet jetzt: Hotel
Adler Badhaus fvormals Hotel Kronej Adler-Restaurant, Pen¬
sion Adler, Adler°Caf«§ Ludwig Walther.

* Ans der Armee gestrichen. Unser D.-Mitarbeiter meldet
uns vom Gouvernementsgericht in Mainz unterm 10. Novem¬
ber: Der 34jährige frühere Gutsbesitzer Otto Hermann Krätzer
aus Mußbacha. d. Hrdt. war zuletzt Vorstand bei der Korn-
Hausgenossenschaft in Camberg, Filiale der Zentral-Darlehens-
kasse Deutschlands. In seiner letzteren Eigenschaft fälschte K.
im Laufe der letzten Jahre die Bücher und unterschlug 3700 A.
K. bezog anfänglich ein Jahresgchalt von 3000 A, das infolge
Arbeitsentlastung auf 2600 A herabgesetzt wurde. Der e'gent-
liche Fehlbetrag betrug nach dem Gutachten 10 000 A Dem An¬
geklagten konnte aber nicht mehr wie die oben erwähnte Summe
nachgewiesen werden. Die Strafkammer in Wiesbaden
verurteilte am 2. August Kr. wegen Urkundenfälschung und Un¬
terschlagung zu Istz Jahren Gefängnis, welche Strafe er zur
Zeit abbüßt. Da der Verurteilte Leutnant der Reserve ist, muß.
te eine Kriegsgerichtssitzungdarüber beraten, ob Kr noch der
Armee fernerhin angehören könne. In der gestrigen Sitzung
wurde gegen Kr., der aus der Strafanstalt vorgesührt wurde, auf
einfache Entlassung aus dem Militärdienst erkannt.

* Konzert. Dem hiesigen musikalischen Publikum dürfte es
besonders angenehm sein zu erfahren, daß Frau Prof. Schier-
Brodmann und Herr Kgl. KonzertmeisterO. Brückner wie all¬
jährlich auch dieses Jahr ein großes Konzert am 29. November
im Kasinosaal veranstalten. Zu demselben hot in liebenswür¬
digster Weise Herr Dr. Otto Neitzel aus Köln die Begleitung
der Vorträge übernommen. Das wieder hochkünstlerisch zusam¬
mengestellte Programm wird demnächst veröffentlicht werden.

* Spielplan des Residenztheatcrs. Sonntag, 12. November
nachmittags3V2 Uhr: „Ein Rasseweib". — Abends1 Uhr: Prm
log. „Was ihr wollt". — Montag, 13. „Die Brüder von St
Bernhard". — Dienstag, 14. „Maskerade". — Mittwoch 15.
nachmittags4 Uhr: „Der kleine Lord". Abends 7 Uhr: '„Der
Privatdozent". — Donnerstag, 16. Prolog. Mas ihr wollt".
Freitag, 17. „Das graue Haus". — Samstag, 18. Zum ersten-
mal: „Stein unter Steinen".

* Kunstauktio» Victor. Eine Sammlung Gemälde von sei-
teuer Bedeutung, wie sie hier wohl noch nicht vereinigt war,
kommt Dienstag, 14. November, und Mittwoch, 15. November,
von 10 bis 1*/2  Uhr , im Salon Victor, Taunusstraße1 zur
Versteigerung. Namen wie: Affelijn, Bager, Beechev, Bek'elenk,
Mes, Bol, Bosboom, v. d. Bossche, Braith, Brenghel, Bril,
Brouwer, Calame, Clouet, Codde, Coello, Constable Cotes
Cronach, David, Denner, Dietricy, Dürer, Dujardin, ’Dusartz
van Dyck, Elsheimer, Fantin-Latour, Griffier, D. Hals de
Heem, HeemAcrk, v. d. Helft, v. d. Heyden, Honthorst, Jsöbey,
Jordaens, Kröh, Lawrence, Lee, Lely, Lingelbach, Maratti
Matshs, Melby, Miereveld, Mieris , Mignard, Molenaar

Molijn, Mytcns, Nattier, Netscher, Orley, Ostade, Palamedes,
Pesne, v. d. Poel, Poussin, Raeburn, Reynolds, Ridinger,
Ruhsdael, Schelfhont, Schütz, Seghers, Simmler, Steen, Storck,
Deniers, Tievolo, Tischbein, Turner, Ubbelohde, v. Veen, Velaz-
quez, Verboeckhoven, Vermeire, Vernet, de Vos, Watteau, v. d.
Wehden, Wouvermau und viele andere erste Namen zieren den
reichhaltigen Katalog, der kostenfrei verschickt wird. Vvrbesich-
tigung findet statt bei freiem Eintritt am 10. und 11 November
von 10 bis 4 Uhr, am 12. November.von 10. bis 2 Uhr. Mon¬
tag bleibt der Salon geschlossen.

* Der Stemm- und Ringklub Germania veranstaltet Sonn¬
tag, 12. November, im Saalbau Jägerhaus (Schiersteinerstraßej
sein erstes Vereins-Preisstemmen verbunden mit Unterhaltung
und Tanz bei freiem Eintritt, wozu Freunde der Athletik ein¬
geladen sind.

* Die Sachsen-Thiiringervercinigung begeht am Sonntag,
den 12. November, von nachmittags4 Uhr an, in der Turnhalle

'Wellritzstraße zur Nachfeier ihres Stiftungsfestes ein Tanz¬
kränzchen mit Unterhaltung.

* Interessante Bedienung. „Zum Fürsten Blücher", Blü¬
cherstraße6, serviert vom 10. November ab bis auf weiteres
der berühmte Haarmensch,  genannt Gorillakönig. Dieser
Herr, ein normal gebildeter Mann, ist von Jugend auf am
ganzen Körper mit schwarzen Haaren bedeckt, welche sich in di¬
versen Richtungen erstrecken und an die Ureinwohner Austra¬
liens erinnern. Derselbe gastiert in fast allen größeren Städten
Deutschlands und rief überall allgemeines Aussehen und Be¬
wunderung hervor. Ta ein Entree nicht erhoben wird und
diese Abnormität noch nie in Wiesbaden war, so versäume
niemand, dieses Unikum in Augenschein zu nehmen.
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iSefcfiäffllehes.
— Wir erhallen von der Firma Würfel u. Neuhaus in

Bochum folgende ihr zugegaugene Mitteilung, tvelche ein be-
redtes Zeugnis von der Vorzüglichkeit der von der Firma fa¬
brizierten Waschmaschine„Dampswäscher" ablegt. Mannheim,
den 6. Oktober 1905. Güterhallenstr. 4. Den Betrag für den
mir kürzlich zur Probe gesandten Dampswäscher mit Messing»
trommel ließ ich Ihnen heute per Postanweisung zugehen. Es
ist mir eine Genugtuung, Ihnen mitteilen zu können, daß meine
Frau bis jetzt, ehe sie Ihren Dampfwäscher kennen lernte, Geg-
nerin aller Waschmaschinen war, weil sie stets gesehen hatte daß
bei Holz-Waschmaschinen eine Nachwaschung nötig siel. Nun hat
sie sich aber davon überzeugt, daß ein solches Nachwaschen bei
Jhreui Dampswäscher tatsächlich wegfällt, weshalb sie auf ein¬
mal zur größten Anhängerin gerade Ihres Dampswäschers ge-
worden ist. Ihr Dampswäscher— im wahrsten Sinne des
Wortes eine Wohltat für unsere Frauen — sollte in keiner Fa-
m'lie fehlen, zumal auch noch eine nicht zu unterschätzende Seife-
Ersparnis mit seiner Verwendung verbunden ist. Ich werde un¬
ablässig an der Verbreitung dieser praktischsten aller Waschma-
schinen in meinen Verwandten-, Freundes, und Bekanntenkreisen

arbeiten. Nicht verfehlen möchte ich zu erwähnen, daß ich in
hiesigen Geschäften auch noch Dampswäscher anderer Fabriken
gefunden, die aber sämtlich meinen Beifall deshalb nicht
gefunden haben, weil sie einmal nicht so sauber wie der Ihrige
ausgeführt waren und zum anderen auch nicht die vorteilhafte,
zum Anseifen, Wäschespülc-n usw. vorzüglich verwendbare Trom-
melumhüllung, die bei jenen Fabrikaten meistens aus einer Sei¬
te gewölbt ist, aüfzuweisen hatten. Gern gestatte ich Ihnen,
von Obigem in jeder Ihnen zweckmäßig erscheinenden Weise
Gebrauch zu machen, damit Ihr Dampswäscherimmer mehr
Gemeingut unseres Volkes wird, gez.: GüterexpöditorVogel.

— Nur Mädchen oder auch Knaben? Wenn man von
Bleichsucht spricht ober sprechen hört, so denkt man sich unter
den davon Betroffenen im allgemeinen nur in den Ent¬
wickelungsjahren befindliche Mädchen und es darf wohl auch
als richtig gelten, daß die dem weiblichen Organismus eigenen
Vorgänge gewisse Krankheitserscheinuugenouslösen. Aber die
neuzeitlichen Anforideruugen an die Heranwachsende Jnaend
drücken auch dem stärkeren Geschlecht ihre Merkmale aus, södvß
blutarme und schlecht entwickelte Knaben leider nicht mehr zu
den Seltenheiten gehören und alle Eltern sollten sich sagen, daß
den höheren Ansprüchen an Körper und Verstand eine große
Widerstandsfähigkeit entgegengesetzt werden muß. Diese ist auch
durch zweckentsprechende Ernährung, Gymnastik usw. zu errei¬
chen. Haben wir also bisher der Ernährungssrageweniger Be¬
deutung beigemessen, so achten wir jetzt mit Aufmerksamkeit da¬
raus, daß den Kindern besonders vor anstrengendem Tun nach¬
haltig wirkende, d. h. nährstoffveiche Speisen gereicht werden.
Am wichtigsten ist unbestritten das erste Frühstück, weil dieses
zwischen etwa 12stimdiger Pause und den anstrengendenSchul¬
stunden liegt. Kein denkender Mensch wird bei richtiger Ueber-
legung dieser Momente ein hastig und spärlich genossenes Früh¬
stück als ausreichend betrachten können; auch wissen wir, daß
Kaffee und Tee bei ihrer Nährlosigkejt und ihrem schädigenden
Einflüsse auf die Nerven der Kinder nicht das geeignete Kin-
derfrühstück sind. Milch muß hier an deren Stelle gesetzt wer¬
den; besser aber noch, wenn man Hausens Kasseler Hafer-
Mao auf den Frühstückstischbringt, weil derselbe in richtig
verteiltem Verhältnis einen hohen Gehalt in Eiweis, Fett.
Kohlehydraten und Nöhrsalzen besitzt. Dabei zeichnet'er sich
durch leichte Verdaulichkeit und fühlbar kräftigende Wirkung
aus und ist, mit Wasser und Milch gekocht, außerordentlich
schmackhaft. Tausende von Aerzten empfehlen den Hausens Kas¬
seler Haferkakao ständig, der nur echt in blauen Kartons ü 27
Würfel— 40—50 Tassen zu haben ist. — Die zweckentsprechende
Ernährung und damit gute Vbrbereitung des kindlichen Kör-
pers für des Lebens Anforderungen ist eine Existenzfrage für
denselben und diese Erwägung wird für alle Zeiten bestimmend
sein, um vorstehenden Zeilen die gebührende Beachtung zu schen-ken.

ESW

— „Sparen" heißt heute allgemein die Losung! Aber wie
oft wird das, was man ans der einen Seite spart, aus der an¬
deren wieder zum Fenster hinausgeworsen! Jede Hausfrau
wird uns deshalb dankbar sein, wenn wir einen Fingerzeig ge¬
ben, wie sich auf einfache Weise viel Geld sparen läßt. Bekannt-
.ich hat sich der Kassce-Konsum— besonders in Deutschland—
ganz ungeheuer gesteigert, was insofern freudig begrüßt werden
muß als dadurch gleichzeitig ein Rückgang sin übermäßigen Al-
koholgenuß bedingt ist. Nun kann ober jede Hausfrau an jedem
Pfund Kaffeebohnen etwa die Hälfte, also ca. 60 Z. und mehr
sparen, wenn sie kluger Weise dem Kaffeegetränk zu jeder Tasse
eine Messerspitze voll Pfeiffer u. Dillers Kaffee-Essenz zusetzt.
Dadurch wird Farbe, Wohlgeschmack und Aroma des Kaffees
bedeutend erhöht und das Haushaltungsbudget bedeutend ent-
lastet! Hierin liegt das ganze Geheimnis! Diese Kasfee-Essenz
ist überall zu haben: In Originaldosen mit dem Kaffeeonkel,
rrt Paketen und in für Küche und Haushalt schr praktischen
Packungen, wie Gläser, Tassen. Tönnchen, Porzellanbechernusw
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